
Betref: Ihren Bericht bzw. der Ihnen vorgelegte aktuelle Zustandsbericht 27.2.20.

Sehr geehrte Herr Dr.  Knop,

leider habe ich Ihnen versehentlich einen drei Jahre alten Bericht ausgedrückt und bei 
unseren Termin als „aktuellen Zustandsbericht“ übergeben. 

Damals konnte ich ofenbar noch ein paar Schritte an eine Gehwagen laufen. Das geht 
seit geraumer Zeit nicht mehr. Alles was ich heute noch mit meinen Beinen kann ist, 
mich von einem Lift, der unter meine Arme „greift“, in den Stand hoch ziehen lassen 
und dann gehalten von diesen Armstützen auf der Stelle zu drehen, um mich dann 
wieder vom Lift in die Sitzposition absenken zu lassen. Damit gelinkt mir der Transfer 
zwischen Toilette, Dusch- und e-Rollstuhl. Alleine schafe ich das komischerweise nur 
an manchen Vormittag, selten noch am Abend. Der Transfer ins und aus dem Bett 
geht in gleicher Weise, nur hier dient das elektrisch höhenverstellbare Bett als Lift, 
mittels zweier daran von Bootsbauern angefertigter Haltevorrichtungen.  

Auch konnte ich damals noch fein-motorische Aktivitäten mit den Händen ausführen. 
Das geht heute nicht mehr. Ich kann praktisch nur „noch relative kraftvoll“ greifen, 
wobei nicht immer alle Finger sich wieder öfnen lassen. Mein allgemeiner Zustand ist 
heute deutlich schlechter wie zu der Zeit, als ich den Ihnen überlassenen Bericht 
verfasste.

Weiter schreiben Sie in Ihrem Bericht, dass ich Hyper-Ventiliere.  Eigentlich passt diese 
Beschreibung nicht zu meinen Beschwerden. Ich kann zwar nur noch sehr lach 
Atmen, aber nicht sehr schnell. Komme also nicht in den Sättigungsbereich, mit 
daraus resultierendem Unwohlsein und Angstzuständen. Mein überwiegendes 
Problem ist, neben häuiger werdendem Verschlucken, ein immer häuigeres Stocken 
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und Pressen der Atmung. Als hätte ich vergessen wie man Atmet. Ich muss, um frei 
Atmen zu können, eine den Atemapparat entlastende Körperhaltung einnehmen und 
die Nasenlügel mechanisch auf-spreitzen.  Dieses gelingt mir fast nur noch durch die 
Unterstützung der vielfältigen elektrischen Einstellmöglichkeiten meines e-Rollstuhls. 
Diese Atemaussetzer sind proportional zu „einigen“ Gerüchen und psychisch sehr 
belastend. Besonders schlimm wirken sich Koch- und Backgerüche von 
Getreideprodukten aus. Beim Überbacken eines Aulaufs mit Semmelbrösel wäre ich 
2014 beinahe mal Erstickt, hätte meine mir meine mich zum Essen eingeladen 
habende Schwester nicht kurz vor meiner Ohnmacht auf die Terrasse geholfen. 
Übrigens, neben sporadischem Lallen, eines der ersten Symptome, lange bevor die 
Diagnose 2014 erfolgte.

Sind Sie bitte so freundlich und berücksichtigen diese neuen Informationen in einer 
Berichtigung/Neufassung Ihres Berichtes.

Dann habe ich noch Fragen zum Blutbildergebnis. Da tauche gerade mal vier Werte 
auf. Darunter, trotz Hyp3ophsenadenoms (Prolaktinom), keiner da dafür 
aussagekräftigen Werte. Steht da vielleicht noch ein Laborbefund aus?

Mit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers


